
gerade?	 Automatisch	 blickte	 er	 auf
sein	 linkes	 Handgelenk:	 Keine	 Uhr,
nichts,	 nur	 ein	 dicker	 Arm	 samt
dazu	passender	Hand.	Den	Unterarm
zierten	 ein	 paar	 rotblaue	 Flecken,
die	sich	frisch	anfühlten,	sowie	eine
verwaschen	 aussehende
Tätowierung,	 dunkelblau,
irgendetwas	Rundes,	Ausgefranstes.
Keine	 Idee,	 was	 das	 sein	 konnte,
jedenfalls	keine	Uhr.
Er	 blickte	 hoch,	 sah	 in	 einen

blauen,	 fast	 wolkenlosen	 Himmel,
ohne	 zu	 blinzeln,	 spürte	 einen
Anflug	 von	 Wärme	 hinter	 dem
rechten	 Ohr	 und	 auf	 dem	 rechten
Schulterblatt.	All	das	schien	auf	den
frühen	 Morgen	 hinzudeuten.



Warum?	Er	wusste	es	nicht.
Was	 konnte	 geschehen	 sein?	 War

er	 ein	 Frühaufsteher,	 ein
Frühsportler,	 der	 sich	 beim
Strandlauf	 übernommen	 und	 einen
Blackout	 gehabt	 hatte?	 Nein,	 das
passte	nicht	zu	 ihm,	da	war	er	sich
sicher,	 wer	 immer	 er	 auch	 sein
mochte.	 Außerdem	 trug	 er	 kein
Sportzeug,	 sondern	 Unterwäsche.
Und	nirgendwo	um	ihn	herum	lagen
andere	Kleidungsstücke.	Zum	Glück
war	 auch	 kein	 anderer	 Mensch	 in
Sichtweite.	Nichts	 als	Meer,	Strand
und	Dünen.	Und	das	rote	Dach	eines
eckigen	 weißen	 Turms,	 der	 die
Dünen	überragte.
Moment,	 was	 war	 das	 gerade



gewesen?
Wieder	 klappte	 er	 seine	 Hände

hoch,	 machte	 die	 Geste	 des
Beschwichtigens,	 des	 Abstoppens.
Hitzewellen	jagten	durch	seinen	vor
Kälte	 bebenden	 Körper.	 Welcher
seiner	 Gedanken	 hatte	 das
ausgelöst?	 Meer,	 Strand?	 Nein.
Düne?	Auch	nicht.
Rotes	Dach?
Rot?
»Rot«,	 murmelte	 er	 und	 erschrak

vor	 seiner	 eigenen,	 unerwartet	 hell
und	 krächzend	 klingenden	 Stimme.
»Blut.«	 Die	 Ränder	 der
abgewaschenen	Krusten	waren	noch
gut	 zu	 erkennen.	Was	 für	 Blut	 war
das?	Wessen	Blut?



Erneut	musterte	er	seinen	Körper,
fuhr	sich	mit	den	Handflächen	über
Kopf,	 Nacken	 und	 Schultern.	 Ohne
Ergebnis.
Sein	 eigenes	 Blut	 war	 das

jedenfalls	nicht.



2.

Heiden	 hielt	 im	 Laufen	 inne,
schüttelte	 seine	Beine	aus,	 deutete
ein	paar	Dehnübungen	an	und	tupfte
sich	 mit	 dem	 Handtuch,	 das	 er
elegant	 um	 seinen	 Nacken
geschlungen	 trug,	 den	 dünnen
Schweißfilm	von	der	Stirn.	Er	liebte
Bewegung	 am	 frühen	 Morgen,	 vor
allem	 nach	 kurzen,	 unruhigen
Nächten.	Und	hier	auf	der	 Insel,	an
einem	 herrlichen	 frühherbstlichen
Morgen	 wie	 diesem,	 bereitete	 ihm
sein	Standardprogramm,	kombiniert


